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2lu5 bem Heben bex (ßefeüfcfyaft

Die aargauifdje ^tftorifcf^c (Sefellfdjaft \<H6/<*7

3m Ietjtjäbrigen Z3anb ber Krgooia bat Dt. Kmmann ber Œattgfett unferer
(Sefellfdjaft unb ber Zlusroertung ttjres Kufgabenfreifes roährenb ber
letjten De3enmen einen umfaffenben Hedjenfcbaftsbertdit geroibmet. Daraus
gebt bernor, roie bie Cgefetlfdjaft neben ber eigentlichen (Erforfdjung ber
Dergangenbeit bes Kantons unb feiner £anbfd)aften unter enger
gufammenarbeit mit bem Ejetmatfdjurj, ber (Sefellfdjaft Pro Vindonissa unb ben

lofalgefdjidjtlidjen Derbänben bemüht ift, bie £tebe 3ur Ejeimat unb ihrer
Dergangenbeit in roeite Kreife bes Kargauer Dolfes 3U tragen, an ber
(Erhaltung ber hiftorifdjen unb fünftlertfdjen Denfmäler mtt3uroirfen unb fo
einen roefentlidjen Beitrag 3um fulturelten Seben bes Kantons 3U leiften.

Seither ift Dr. Kmmann bei ber auf bie IDieberroafjl erfolgten Konftituierung

bes Dorftanbes als präfibent ber (Sefellfdjaft 3urüdgetreten, ba bie

politifdjen Begleiterfdjeinungen ber Kriegs- uno ZT-acbfriegsjabre feiner
beruflichen Œatigfeit im Kanton ein oor^eitiges (Enbe gefetjt haben. Der
ermähnte Ztedjenfcbaftsberidjt ift bamit eine Küdfdjau auf feine eigenen
Semübungen um bie aargauifdje (Sefdjidjte unb bie Ejiftortfcbe (Sefellfdjaft
geroorben, beren Zlufftieg roährenb 3toeier 3abr3ehnte untrennbar mit feinem
Zlamen oerbunben bleibt.

1929 übernahm Dr. Zlmmann bie £ettung bes Staatsardjtos unb ber
Kantonsbibliotbef. Z3eibe 3nftitute haben in ber fiolge einen bebeutenben
Zluffdjroung genommen. Zìtcbt nur mehrten fidj ihre Z3eftänbe in grofjem
Zlusmafje, fonbern oor allem ihre Benütjung. gufammen mit bem imitati-
oen Staatsardjtoar fönnte nun IDalther ITTer3 bie muftergülttge neue (Drb-
nung bes Staatsardjios burdjfüfjren unb bas Zîepertorium im Drud herausgeben,

um bas anbere Kantone uns benetben. Zluf Zlmmanns Zlnregung
hin finb audj bie nodj nidjt tnoentarifierten Stabtardjioe im Zlargau bereinigt

roorben. Daraus refuttterte ber 3roeite Z3anb ber 3"oentare aargau»
tfdjer Stabtardjioe, ber unter finan3ietler ITTttfjilfe ber Sdjroet3erifdjen (Se-

fd)idjtforfdjenben cSefellfctjaft berausfam. Zlmmanns Sorge galt auch ben

Dorf- unb pfarrardjioen, in benen nodj oiel unbefanntes material 3«
(Sefdjidjte ber engern tjetmat liegt. 1926 in ben Dorftanb ber fjiftorifdjen <Se-

fellfdjaft berufen, übernahm er als Zlftuar, feit 1951 als präfibent bie Rührung

in allen fragen ber aargauifdjen o3efd}idjtsforfdjung, roas ftdj rafdj
in ber (Erroeiterung ber Deretnsaufgaben ausroirfte.

Sei ihm, bem Staatsardjioar unb Kantonsbibltothefar, fammelten fidj
fortan alle problème, beren er fidj mit 3"itiatioe unb organifatortfdjem
03efdjid annahm. Daoon 3eugen eine gan3e Seihe oon Differtationen, bte
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Aus dem Leben der Gesellschaft

Die Aargauische historische Gesellschaft ^6/47
Im letztjährigen Band der Argovia hat Dr. Ammann der Tätigkeit unserer
Gesellschaft und der Ausweitung ihres Aufgabenkreises während der
letzten Dezennien einen umfassenden Rechenschaftsbericht gewidmet. Daraus
geht hervor, wie die Gesellschaft neben der eigentlichen Erforschung der
Vergangenheit des Aantons und feiner Landschaften unter enger Jusam»
menarbeit mit dem Heimatschutz, der Gesellschaft ?r« Vindonissa und den
lokalgeschichtlichen verbänden bemüht ist, die Liebe zur Heimat und ihrer
Vergangenheit in weite Areise des Aargauer Volkes zu tragen, an der
Erhaltung der historischen und künstlerischen Denkmäler mitzuwirken und fo
einen wesentlichen Beitrag zum kulturellen Leben des Aantons zu leisten.

Seither ist Dr. Ammann bei der auf die Wiederwahl erfolgten Konstituierung

des Vorstandes als Präsident der Gesellschaft zurückgetreten, da die

politischen Begleiterscheinungen der Kriegs» und Nachkriegsjahre seiner
beruflichen Tätigkeit im Aanton ein vorzeitiges Ende gesetzt haben. Der er-
wähnte Rechenschaftsbericht ist damit eine Rückschau auf seine eigenen
Bemühungen um die aargauische Geschichte und die Historische Gesellschaft
geworden, deren Aufstieg während zweier Jahrzehnte untrennbar mit seinem
Namen verbunden bleibt.

1929 übernahm Dr. Ammann die Leitung des Staatsarchivs und der
Aantonsbibliothek. Beide Institute haben in der Folge einen bedeutenden
Aufschwung genommen. Nicht nur mehrten sich ihre Bestände in großem
Ausmaße, sondern vor allem ihre Benützung. Zusammen mit dem initiativen

Staatsarchivar konnte nun Walther Merz die mustergültige neue Grdnung

des Staatsarchivs durchführen und das Repertorium im Druck herausgeben,

um das andere Aantone uns beneiden. Auf Ammanns Anregung
hin sind auch die noch nicht inventarisierten Stadtarchive im Aargau bereinigt

worden. Daraus resultierte der zweite Band der Inventare aargauischer

Stadtarchive, der unter finanzieller Mithilfe der Schweizerischen Ge-

schichtforschenden Gesellschaft herauskam. Ammanns Sorge galt auch den

Dorf- und Pfarrarchiven, in denen noch viel unbekanntes Material zur
Geschichte der engern Heimat liegt. 1,926 in den Vorstand der Historischen
Gesellschaft berufen, übernahm er als Aktuar, seit iqs i, als Präsident die Führung

in allen Fragen der aargauischen Geschichtsforschung, was sich rasch
in der Erweiterung der Vereinsaufgaben auswirkte.

Bei ihm, dem Staatsarchivar und Aantonsbibliothekar, sammelten sich

fortan alle Probleme, deren er sich mit Initiative und organisatorischem
Geschick annahm. Davon zeugen eine ganze Reihe von Dissertationen, die
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auf feinen Dorfdjlag hin con jungen Ejiftorifem ausgearbeitet rourben unb
roertooUe Beiträge 3ur aargauifdjen roie 3ur fd)tr>et3erifcben fSefdjidjte
enthalten. Ziod) geroicbtiger rourben bie publifationen ber Ejiftorifcben (SefeUfdjaft

felber. His erfte erfolgte bie Ejerausgabe ber Hften aus öfterreidji-
fdjen Zlrdjioen 3ur Klöfteraufhebung im Hargau non prof. IDinfler. Die

„Hrgooia", 3ur ftänbigen 3ahresfd)rift ausgeftaltet, erhielt einen ftets road)-
fenben Umfang. Don grofjer Bebeutung rourbe bas IDerf ber „Ztargauer
Urfunben", bei bem gefcfjloffene Zlrd)it>beftänbe in ben ein3elnen Bänben

3ur Zlusgabe gelangen. OTit Unterftütjung bes Kantons, ber Stäbte unb
prioater finb bis heute elf ftattlicbe Bänbe berausgefommen.

Die Sdjaffung aargauifdjer Stabtgefdjidjten bat Dr. Zlmmann anregenb
geforbert, nadjbem er felber eine Heibc grunblegenber Hrbeitcn über (Ent-
ftehung unb IDirtfctjaft ber Stäbte oeröffentlicbt unb ein grofjes 3ufammen=
faffenbes IDerf über bie Sdjroe^er Stäbte brucffertig abgefdjloffen hat.

Sein orgamfatorifcbes (Sefcbid bat fid) bei ben grofjen (Srabungen auf
Ejorn unb CEierftein, bei (Entfelben unb Dinboniffa, in ber Deranftaltung ber

Kurfe 3ur (Drts- unb Ejeimatgefd)idjte unb enblidj in befonberem Vftafte bei
ben Bemühungen um bie Denfmatpflege ausgeroirft. <£r toar roefenttidj an
ber Schaffung ber Stelle für bie 3ttoentarifation ber Kunftbenfmäler beteiligt,

bie banf ihrer glurflidjen Befetjung aud; anbern Kantonen als ÎTÎufter
bient. Durd) ihn ift ber Kantonsbibltottjefar 3um Berater ber Regierung in
fulturetlen fragen geroorben. Die Ejiftorifd)e (SefeUfdjaft hat alten (Srunb,
ihm für biefe oielfeitige dätigfeit bie Zlnerfennung unb ben roärmften Danf
aus3ufpredjen.

Der Dorftanb hat fidj neu fonftttutert mit bem Berid)terftatter als
präfibenten unb prof. Dr. Bolliger, Harau, als Zlftuar. (Es amten weiterhin
roie bisher Dr. Bofd) als Di3epräfibent unb Ej. H. Sauerlänber, Derleger,
als Kaffier. Die laufenben (Sefdjäfte finb com Dorftanb in brei Sitjungen
erlebigt roorben. Seinen oerbienten ITtitgliebern, bem Di3epräfibenten unb
Be3irfslehrer Senti in Hbetnfelben, gratulierte er 3U ihrem 60. (Seburts-
tag unb beteiligte fid) mit einem befdjeibenen Beitrag an ber jeftfdjrift
Dr. Bofd).

Die Ejerausgabe bes Banbes 58 ber „Zlrgooia" mit bem 3toeiten Œetl ber

Stabtgefdjichte oon Klingnau erfolgte etroas oerfpätet, erft 3U Beginn bes

3abres 1947. Dasfelbe ift infolge nerfdjiebener Umftänbe audj bei Banb 59
ber fiaü. IDir roerben banadj tradjten muffen, bafj bie 3at)resfdjrift, fcbon

roegen ber fälligen IHitglieberbeiträge, jeroeilen recbt3eittg erfdjeinen fann.
Der nortiegenbe ftattlicbe Banb ift nur burd; bie namhaften §ufcbüffe ber

Stäbte ^&aben unb OTeUingen möglich geroorben. <Erfd)ienen ift im
Berichtsjahr audj ber U- Banb ber „Ztargauer Urfunben" mit ben Urfunben
unb bem alten, für bie genealogie ber Ejabsburger roiebtigen Œotenbud)
bes Klofters Ejermetfebroil, in ber muftergültigen Bearbeitung oon Dr. paul
Kläui. Die beseitige £age im Bucbbrucfergeroerbe erlaubt uns teiber nicht,
roeitere Urfunbenbänbe, beren OTanuffripte fdjon oorliegen, im erroünfd)-
ten tlempo folgen 3U laffen. Das Ejauptgeroidjt ift beshalb auf bie CErftel-

ZI«

auf seinen Vorschlag hin von jungen Historikern ausgearbeitet wurden und
wertvolle Beiträge zur aargauischen wie zur schweizerischen Geschichte
enthalten. Noch gewichtiger wurden die Publikationen der Historischen Gesellschaft

selber. Als erste erfolgte die Herausgabe der Akten aus österreichischen

Archiven zur Alösteraufhebung im Aargau von Prof. winkler. Die

„Argovia", zur ständigen Jahresschrift ausgestaltet, erhielt einen stets
wachsenden Umfang, von großer Bedeutung wurde das Werk der „Aargauer
Urkunden", bei dem geschlossene Archivbestände in den einzelnen Bänden

zur Ausgabe gelangen, Mit Unterstützung des Aantons, der Städte und

privater sind bis heute els stattliche Bände herausgekommen.
Die Schaffung aargauischer Stadtgeschichten hat Dr. Ammann anregend

gefördert, nachdem er selber eine Reihe grundlegender Arbeiten über
Entstehung und Wirtschaft der Städte veröffentlicht und ein großes zusammenfassendes

Werk über die Schweizer Städte druckfertig abgeschlossen hat.
Sein organisatorisches Geschick hat sich bei den großen Grabungen auf

Horn und Tierstein, bei Entfelden und Vindonissa, in der Veranstaltung der

Aurse zur Bris- und Heimatgeschichte und endlich in besonderem Maße bei
den Bemühungen um die Denkmalpflege ausgewirkt. Gr war wesentlich an
der Schaffung der Stelle für die Inventarisation der Aunstdenkmäler beteiligt,

die dank ihrer glücklichen Besetzung auch andern Aantonen als Muster
dient. Durch ihn ist der Aantonsbibliothekar zum Berater der Regierung in
kulturellen Fragen geworden. Die Historische Gesellschaft hat allen Grund,
ihm für diese vielseitige Tätigkeit die Anerkennung und den wärmsten Dank
auszusprechen.

Der Vorstand hat sich neu konstituiert mit dem Berichterstatter als Prä-
fidenten und Prof. Dr. Bolliger, Aarau, als Aktuar. Es cimten weiterhin
wie bisher Dr. Bosch als Vizepräsident und H, R. Sauerländer, Verleger,
als Aassier, Die laufenden Gefchäfte sind vom Vorstand in drei Sitzungen
erledigt worden. Seinen verdienten Mitgliedern, dem Vizepräsidenten und
Bezirkslehrer Senti in Rheinfelden, gratulierte er zu ihrem 6«, Geburtstag

und beteiligte sich mit einem bescheidenen Beitrag an der Festschrift
Dr. Bosch.

Die Herausgabe des Bandes S3 der „Argovia" mit dem zweiten Teil der

Stadtgeschichte von Alingnau ersolgte etwas verspätet, erst zu Beginn des

Jahres 1947. Dasselbe ist infolge verschiedener Umstände auch bei Band 59
der Fall, Wir werden danach trachten müssen, daß die Jahresschrift, schon

wegen der fälligen Mitgliederbeitrage, jeweilen rechtzeitig erscheinen kann.
Der vorliegende stattliche Band ist nur durch die namhaften Zuschüsse der

Städte Baden und Mellingen möglich geworden. Erschienen ist im
Berichtsjahr auch der il. Band der „Aargauer Urkunden" mit den Urkunden
und dem alten, für die Genealogie der Habsburger wichtigen Totenbuch
des Alosters Hermetschwil, in der mustergültigen Bearbeitung von Dr. Paul
Aläui, Die derzeitige Lage im Buchdruckergewerbe erlaubt uns leider nicht,
weitere Urkundenbände, deren Manuskripte schon vorliegen, im erwünschten

Tempo folgen zu lassen. Das Hauptgewicht ist deshalb auf die Erstel-



3U
lung brucefertiger Itîanuffripte 3U legen. So hat Dr. Hobr in (Ergänsung
feiner Stabtgefdjidjte nun audj bie Urfunben für IlTeUtngen bearbeitet, roo»
mit roieber ein anfebnlidjer Ì3anb in Zlusfidjt ftefjt. Die Segierung hat in
rerbanfensroerter IDeife baran aus bem £otteriefonbs einen Sonberbettrag
oon fix. looo.— geleiftet.

Die Konferoierung ber unferer (Sefellfctjaft gehörenben Hömerroarte bei
Hümtfon îonnte 3um Ztbfdjtufj gebradjt roerben. Sie foli nädjftens burdj
Zlnfauf einer fleinen U>albpar3eUe eine beffere Zlrronbierung unb bann
einen bireften gugang oon ber Strafje her erhalten. Um biefes IDerf unb
beffen $tnan3terung hat fidj prof. £aur-Belart in Bafel unfern Danf
erroorben.

Die topographifdje Zlufnatjme aargauifdjer Burgruinen ift ein roeiterer
programmpunft. Der erfte Zlnfang rourbe im Berichtsjahr mit ber Dermef-
fung unb planaufnabmc ber roenig befannten Burgfteüe Ejoren füböftlid)
oon Küttigen gemacht. Zln bie Koften hat bie <Er3iebungsbireftion einen

Beitrag beroiUigt.
(Eine roid)tige Ztufgabe harrt ber (SefeUfdjaft im Ejinblicf auf bie fielet

bes isojährigen Beftanbes bes Zlargaus. Der Dorftanb glaubt, hierzu einen

roertooüen Beitrag leiften 3U fönnen burdj bie Ejerausgabe eines Banbes
mit Biographien bebeutenber Zlargauer, bie an ber Schaffung unb ben

Sdjicffalen bes Kantons feit 1803 auf politifdjem, roirtfdjaftlidjem, fünft-
lerifdjem ober rotffenfdjaftlidjem cSebiete beftimmenb mitgeroirft haben.
Das Bud) ift als 3roeiter Banb in ber Serie ber „Zlargauer Biographien"
gebaebt, bie fpäter in ber Hicbtung auf bie ^rüb^eit bin unb bis ins 20.

3abrhunbert 3U ergän3en roaren.
Die mannigfachen Zlufgaben, bie unfer nodj harren, roerben roir bewältigen

fönnen mit ber rooblrooUenben Unterftütjung ber îantonalen unb fom-
munalen Bebörben, foroie unter tätiger ITCitbilfe aU jener Dereinigungen,
bie im aargauifdjen tjeimatoerbanb 3ufammengefdjIoffen fmb unb bie fidj
audj biesmal am 3abresenbe im beften €inoernebmen 3ur geroohnten Zlus-
fpradje in Brugg eingefunben haben. Unfere gietfetjung bient letjten (Enbes

bem Zlargauer Dolf, ber cfrfenntnis feiner Dergangenheit unb feiner fut-
tureUen (Eigenart.

Die 88. 3abresoerfammiung fanb am 31. Zluguft in ITCeUingen ftatt. Bei
ber (Erlebigung bes gefd)äftlid)en Seils unb bes Kaffenbertdjts mufjte auf
bas beunrubigenbe Defàit ber 3ahresredjnung bingeroiefen roerben. (Eine

Sanierung ift bringlidj geroorben. Sie foU gefdjehen mit Ejilfe einer inten-
fioen tnitglieberroerbung unb mit ber unumgänglichen (Erhöhung bes febr
befdjetbenen ITCitglteberbeitrags. Der Dorftanb hat ben Zluftrag erbalten,
auf bie nädjfte 3ahresoerfammtung bie bier3u nötigen Zlnträge oor3uberetten.
Heftor Dr. Spetbel in Zlarau hatte feinen Hüdtritt aus bem Dorftanb
erflärt. Die Derfammlung roäblte an feiner SteUe ben neuen Kantonsbiblio-
rbefar unb Staatsard)ioar Ztolb Ejalber unb ernannte auf Zlntrag bes Dor-
ftanbes Ejerrn 3u3- <H. <Çrifart in Zlarau für feine oielfältigen Derbtenfte
um bie pflege ber aargauifdjen Zlltertümer, im befonbern für bie Betreu-

su
lung druckfertiger Manuskripte zu legen. So hat Dr. Rohr in Ergänzung
seiner Stadtgeschichte nun auch die Urkunden sur Mellingen bearbeitet, wo»
mit wieder ein ansehnlicher Band in Ausficht steht. Die Regierung hat in
verdankenswerter Weise daran aus dem kotteriefonds einen Sonderbeitrag
von Fr. l«oo.— geleistet.

Die Konservierung der unserer Gesellschaft gehörenden Römerwarte bei
Rümikon konnte zum Abschluß gebracht werden. Sie soll nächstens durch

Ankauf einer kleinen Waldparzelle eine bessere Arrondierung und dann
einen direkten Zugang von der Straße her erhalten. Um dieses Werk und
dessen Finanzierung hat sich Prof. Laur»Belart in Basel unfern Dank er»

worden.
Die topographische Aufnahme aargauischer Burgruinen ist ein weiterer

Programmpunkt. Der erste Anfang wurde im Berichtsjahr mit der vermes»
sung und Planaufnahme der wenig bekannten Burgstelle Hören südöstlich

von Aüttigen gemacht. An die Aosten hat die Erziehungsdirektion einen

Beitrag bewilligt.
Eine wichtige Aufgabe harrt der Gesellschaft im Hinblick auf die Feier

des isojährigen Bestandes des Aargaus. Der Vorstand glaubt, hierzu einen

wertvollen Beitrag leisten zu können durch die Herausgabe eines Bandes
mit Biographien bedeutender Aargauer, die an der Schaffung und den

Schicksalen des Aantons seit l,80Z auf politischem, wirtschaftlichem, künst»

lerischem oder wissenschaftlichem Gebiete bestimmend mitgewirkt haben.
Das Buch ist als zweiter Band in der Serie der „Aargauer Biographien"
gedacht, die später in der Richtung auf die Frühzeit hin und bis ins 2«.

Jahrhundert zu ergänzen wären.
Die mannigfachen Aufgaben, die unser noch harren, werden wir bewälti»

gen können mit der wohlwollenden Unterftützung der kantonalen und kom»

munalen Behörden, fowie unter tätiger Mithilfe all jener Vereinigungen,
die im aargauischen Heimatverband zusammengeschlossen sind und die sich

auch diesmal am Jahresende im besten Einvernehmen zur gewohnten Aus»
spräche in Brugg eingesunden haben. Unsere Zielsetzung dient letzten Endes
dem Aargauer Volk, der Erkenntnis seiner Vergangenheit und seiner kul»
turellen Eigenart.

Die 88. Jahresversammlung fand am Zl. August in Mellingen statt. Bei
der Erledigung des geschäftlichen Teils und des Kassenberichts mußte auf
das beunruhigende Defizit der Iahresrechnung hingewiesen werden. Eine
Sanierung ist dringlich geworden. Sie foll geschehen mit Hilfe einer inten»

fiven Mitgliederwerbung und mit der unumgänglichen Erhöhung des sehr

bescheidenen Mitgliederbeitrags. Der Vorstand hat den Auftrag erhalten,
auf die nächste Jahresversammlung die hierzu nötigen Anträge vorzubereiten.
Rektor Dr. Speidel in Aarau hatte seinen Rücktritt aus dem Vorstand er»

klärt. Die Versammlung wählte an seiner Stelle den neuen Kantonsbiblio»
thekar und Staatsarchivar Nold Halder und ernannte auf Antrag des vor»
standes Herrn Ing. E. Frikart in Aarau für seine vielsältigen Verdienste
um die Pflege der aargauischen Altertümer, im besondern für die Betreu»
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ung bes fantonaten Zlntiquariums unb ber ftäbtifdjen ITCufeert oon Zlarau
unb gofingen 3um (Ehrenmitglieb. Ejerrn Heftor Dr. Speibel fei audj an
biefer SteUe für feine tätige unb roertooUe OTttarbeit aufs befte gebanft.
Dem gefdjäftlidjen CEeil fdjlofj fidj ein Dortrag oon Dr. Ej. Hohr an über
bie (Sefdjidjte uleUingens im OTittelalter. Beim ÎTtittageffen fpradj Ejerr
Stabtammann ^rey im Zìamen bes Stäbtdjens OTeUingen einen beglichen
IDiUfommgrufj, roährenb Ejerr Di3eammann Zlüfjti ben Teilnehmern eine

hübfdje Kartenferte mit Ztnfidjten oon OTeUingen fpenbete. 3hnen unb Ejerrn
Be3irfslebrer Ejun3ifer, ber bie Rührung burd) bie Sebensroürbigfeiten bes

Heufjftäbtcbens übernommen hatte, fei ebenfaUs gebanft. Ztm Zladimtttag
fuhr man nadj ber reijenb gelegenen Brunegg, beren Befitjer, Ejerr prof.
3- H. oon Salis, in fympathifdjen IDorten ber früheren Beroobner bes

Sdjloffes gebadjte, unb oon bort unter ber Rührung oon Dr. Bofdj roeiter
nadj ben rooblerbaltenen Burgen IDilbenftein unb Kafteln.

Baben, im 3anuar 1948.

©tto OTitHer.

51,2

ung des kantonalen Antiquariums und der städtischen Museen von Aarau
und Zofingen zum Ehrenmitglied. Herrn Rektor Dr. Speidel sei auch an
dieser Stelle für seine tätige und wertvolle Mitarbeit aufs beste gedankt.
Dem geschäftlichen Teil schloß sich ein Vortrag von Dr. H. Rohr an über
die Geschichte Mellingens im Mittelalter. Beim Mittagessen sprach Herr
Stadtammann Frey im Namen des Städtchens Mellingen einen herzlichen
Willkommgrutz, während Herr Vizeammann Nüßli den Teilnehmern eine

hübsche Aartenserie mit Ansichten von Mellingen spendete. Ihnen und Herrn
Bezirkslehrer Hunziker, der die Führung durch die Sehenswürdigkeiten dcs

Reufzstädtchens übernommen hatte, sei ebenfalls gedankt. Am Nachmittag
fuhr man nach der reizend gelegenen Brunegg, deren Besitzer, Herr Prof,
I. R. von Salis, in sympathischen Morten der früheren Bewohner des

Schlosses gedachte, und von dort unter der Führung von Dr. Bosch weiter
nach den wohlerhaltenen Burgen lvildenstein und Rasteln.

Baden, im Januar lyq>8.

Btto Mittter,
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3m>entartfation bev aargauifdjen ßunftöenfmäler

tlätigfeitsbericbt bes Bearbeiters

Das fünfte 3ahr ber 3noentarifation hat ben Zlbfdjlufj bes ITlanuffriptes
oon Banb I ber „Kunftbenfmäler bes Kantons Zlargau" gebradjt. Zln ber

3ahresoerfammlung ber cSefeUfdjaft für fdjroei3erifdje Kunftgefdjidjte oom
6. September 1947 îonnte es ber Bearbeiter bem Dorftanb biefer (Sefeüfdjaft

3um Drud überreichen; biefe roirb als Ejcrausgeberin bes gefamt-
fd;roet3erifdjen Kunftbenfmalerroerìcs ben Banb im Ejerbft 1948 ihren
lÏÏitgliebem Dorlegen.1 Die bie Drudlegung betreffenben Derbanblungen mit
ber Hebafttonsfommiffion ber SefeUfdjaft ergaben eine Neuaufteilung ber

aargauifdjen Bänbe. Banb I: 8e3irfe Harau, Kutm, gofingen; Banb II:
£en3burg, Brugg; Banb IH: Hhetnfelben, £aufenburg, gur3adj; Banb IV:
Baben, Bremgarten, OTuri.

Damit ift ber fdjroierigere detl bes Oeges 3urüdgelegt; bie 3U Beginn
getätigten Dorarbeiten, bie ben gan3en Kanton umfafjten, unb bie anhanb bes

erften Banbes gemachten Erfahrungen roerben ben weiteren Bänben ooU

3ugute fommen. CEs ift 3U hoffen, bafj bie aargauifdje Hegierung, bie bas
Unternehmen ermöglichte unb weiterhin forbert, tbre (Etnfidjt in bie
Bebeutung bes grofjen IDerfes für bas ÌuItureUe £eben bes Kantons mit (Er-

fdjeinen biefes Banbes ooU gerechtfertigt finben möge.

\. 3noentarifatton

a) dejtbearbeitung. Die Scblufjarbeiten an Banb I umfafjten
bie Zlbfaffung ber Kapitel über bie Stabt Zlarau unb bie Burgen, ber
Kantonseinleitung unb ber £iften oon Steinmetj3eid)en unb ©olbfcbmiebemar«
fen, bann bie Hebaîtion ber 3abllofen (Ergän3ungen, bie mit ber Bereinigung

eines foldjen tïïanufîriptes, in bem ftdj bie Kärrnerarbeit oon 3ahren
nieberfdjlägt, oerbunben finb. Nebenher ging bie mit ber Klifdjierung bes

plan- unb Bitbmaterials oerbunbene Zlrbeit (Bitbfdjnitt unb Hetoudjen).
fiüx 'Sanb II, ber ben Heft bes ehemaligen Berner Zlargaus bebanbeln

roirb, liegt bas OTanuffript infolge ber Neuaufteilung bereits 3ur Ejälfte
brudfertig cor (Be3irî £en3burg). 3m Be3irf Brugg ift mit ber Sammelarbeit

begonnen roorben, bie nun roieber ber eigentlichen tEejtbearbeitung
Doraus3ugeben hat.2 Zlls erftes rourbe eine befdjretbenbe 3noentaraufnabme
fircfjlictjer Baubenfmäter im Be3irî Brugg burdjgefübrt (insgefamt 15

Kirdjen).
1 3m Ejinblid auf biefe 3af)resgabe fei ber Beitritt 3ur „(Befeüfdjaft für fdjroei-

3erifdje Kunftgefdjidjte" audj im Kanton Hargau befonbers empfohlen, eintritt
Sr. 20.—, 3af)resbeitrag Sr. 20.—, bei Derteilung oon 3roei 3<tf)resgaben ST- 30.—.
Hnmelbungen nimmt entgegen bas (Quäftorat, Bunbesgaffe 20, Bern, ober Dr. OT.

Stettter, £auren3enoorftabt |l, Harau.
* Über bie OTetfjobe ber 3noentarifationsarbeit »gl. ben 3at)resberidjt 1945 im

Banb 57 ber „Hrgooia".

51,2

Inventarisation der aargauischen Kunstdenkmäler

Tätigkeitsbericht des Bearbeiters

Das fünfte Jahr der Inventarisation hat den Abschluß des Manuskriptes
von Band I der „Kunstdenkmäler des Rantons Aargau" gebracht. An der

Jahresversammlung der Gesellschaft für schweizerische Aunstgeschichte vom
e. September »94? konnte es der Bearbeiter dem Vorstand dieser Gesellschaft

zum Druck Uberreichen; diese wird als Hcrausgeberin des
gesamtschweizerischen Kunstdenkmälerwerkes den Band im Herbst 19^3 ihren
Mitgliedern vorlegend Die die Drucklegung betreffenden Verhandlungen mit
der Redaktionskommission der Gesellschaft ergaben eine Neuaufteilung der

aargauischen Bände. Band I: Bezirke Aarau, Aulm, Zofingen; Band II:
Lenzburg, Brugg; Band III: Rheinfelden, kaufenburg, Zurzach; Band IV:
Baden, Bremgarten, Muri.

Damit ist der schwierigere Teil des Weges zurückgelegt; die zu Beginn
getätigten vorarbeiten, die den ganzen Aanton umfaßten, und die anhand des

ersten Bandes gemachten Erfahrungen werden den weiteren Bänden voll
zugute kommen. Es ist zu hofsen, daß die aargauische Regierung, die das
Unternehmen ermöglichte und weiterhin fördert, ihre Einsicht in die
Bedeutung des großen Merkes für das kulturelle Leben des Aantons mit
Erscheinen diefes Bandes voll gerechtfertigt finden möge.

5. Inventarisation

s.) Textbearbeitung. Die Schlußarbeiten an Band I umfaßten
die Abfassung der Aapitel über die Stadt Aarau und die Burgen, der Ran»
tonseinleitung und der Listen von Steinmetzzeichen und Goldschmiedemarken,

dann die Redaktion der zahllosen Ergänzungen, die mit der Bereinigung

eines solchen Manuskriptes, in dem sich die Kärrnerarbeit von Jahren
niederschlägt, verbunden sind. Nebenher ging die mit der Rlischierung des

Plan- und Bildmaterials verbundene Arbeit (Bildschnitt und Retouchen).
Für Band II, der den Rest des ehemaligen Berner Aargaus behandeln

wird, liegt das Manuskript infolge der Neuaufteilung bereits zur Hälfte
druckfertig vor (Bezirk kenzburg). Im Bezirk Brugg ist mit der Sammelarbeit

begonnen worden, die nun wieder der eigentlichen Textbearbeitung
vorauszugehen hat.« Als erstes wurde eine beschreibende Inventaraufnahme
kirchlicher Baudenkmäler im Bezirk Brugg durchgeführt (insgesamt is
Airchen).

» Im Hinblick auf diese Iahresgabe sei der Beitritt zur „Gesellschaft für
schweizerische Kunstgeschichte" auch im Kanton Aargau besonders empfohlen. Gintritt
Lr. 20.—, Jahresbeitrag Fr. 2«.—, bei Verteilung von zwei Iahresgaben Fr. so.—.
Anmeldungen nimmt entgegen das Tuästorat, Bundesgasse 20, Bern, oder Dr. M.
Stettler, kaurenzenvorstadt II, Aarau.

2 Über die Methode der Inventarisationsarbeit vgl. den Jahresbericht 194s im
Band s? der „Argovia*.
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b) planaufnahmen, fiüt Banb I unb II würben bie 03runbriffe ber
aargauifdjen Burgen, foweit fie barin 3ur Bebanbtuug fommen, als cZpodjen-
pläne neu ge3eicbnet. Die übrige planbearbeitung betraf bie weiteren
Bänbe. So würbe bie im Dorjabr begonnene Œufd)retn3etcbnung firctjlicrjer
Denfmäler bes ^ndtals abgefd)toffen. Neu oermeffen würben bie pfarr-
unb Klofterfircben bes ^reiamts unb ber ehemaligen Sraffdjaft Baben
(aufjer IDettingen, bas fdjon früher aufgenommen würbe), ferner ber
Schlaffer Ejitfifon unb Ejorben im Srunbrifj unb, wo ange3eigt, audj in
Schnitten unb ^affaben. Die Husroertung biefer planaufnahmen in Blei-
ftift- unb trufd)rein3eid)ungen ift 3ur3eit im (Sang. 3"sgefamt liegen aus
bem Berichtsjahr oor: 59 planaufnahmen, 5 t Bleiftiftreit^eidjnungen, 56

KIifd)ee3eid)nungen, aufjerbem 18 Kopien nadj beftehenben planbofumen-
ten. Hufnahme unb geidjnung beforgte unter Hnleitung bes Seridjt-
erftatters in bewährter IDeife Ejerr S. Dicari.

IDiUfommene guwenbungen erfuhr bas planarcbio oonfeiten bes fanto-
nalen Ejod)bauamtes unb ber Bauoerwaltungen Zlarau, Harburg, Saufenburg

unb Hbeinfelben. Der Hcgifterfartothef rourbe ein Katalog ber im
planarcbiü oeretnten eigenen unb fremben ptanaufnahmen eingefügt.

c) pbotoarcfjiD. Die Neuaufnahmen burd) Ejerrn £j. Ejenn bienten
weiterhin ber (Ergänjung bes Bilbmaterials 3U Banb I unb betrafen oor-
wiegenb Baubenfmäler in ben Stäbten Zlarau unb gofingen fowie
(Slasgemälbe in oerfcbiebenen pfarrftrdjen. Die pbotofammlung ber grofjen
aargauifd)en Slasgemälbe3yflen würbe um bie Neuaufnahmen ber Scheiben

aus bem KIofterfreu3gang OTuri (in ber fantonalen Ztntiquarifcbcn
Sammlung) oermehrt.

Ejerr Hrdjiteft H. Ejäcblcr übermadjte bem Hrdjio gefdjenfweife eine
Heihe eigens aufgenommener ^liegerbilber oom Sdjlofj Brunegg. Käuflich
erworbene Zlb3üge aargauifdjer Hufnahmen ftammen oon ben pbotogra-
phen Nefflen, CEnnetbaben, Sdjnurrenberger, £en3burg, Sd)ilbfnedjt, £u3ern,
fowie ber Swiffair-pbotobienft Zl.S. Die Kteinbilbfammlung erfuhr ben

burdj bie Sammelarbeit bebingten gutoacbs. Die wicbtigften Neuaufnahmen

rourben aud; im Diapofitio angefdjafft. Das Bilbard)ir fönnte oerfdne-
benen Hutoren für bie 3Uuftrterung heimatlicher Deröffentltcbungen bien-
lid) fein.

2. DenfmatpfJege

IDie in ben Dorjabren befd)äftigten ben Beridjterftatter neben feiner
primären Hufgabe ber Beftanbesaufnahme aargauifdjen Kunftgutes bie

Bemühungen um beffen (Erhaltung unb IDieberberfteUung. Sie beftanben einmal

in ber Begutachtung oon Baugefudjen unb -projeften, fo für bie ftäbti-
fcben Bauoerwaltungen oon Harau unb oon £en3burg, wo insbefonbere bie

mafjftäbltdje Cfinpaffung bes neugeplanten (Semeinbehaufes ins Ztltftabtbilb
3U bebanbetn war; bann in ber Beratung firdjlidjer unb anberer Henooa-
tionsoorbaben, fo in fSontenfd)roil unb Kaftelen, unb in ber Befprecbung

214

b) planaufnahmen. Für Band I und II wurden die Grundrisse der
aargauischen Burgen, soweit sie darin zur Behandlung kommen, als Epochen-
plane neu gezeichnet. Die übrige Planbearbeitung betraf die weiteren
Bände. So wurde die im Vorjahr begonnene Tuschreinzeichnung kirchlicher
Denkmäler des Fricktals abgeschlossen. Neu vermessen wurden die pfarr-
und Klosterkirchen des Freiamts und der ehemaligen Grafschaft Baden
(außer Wettingen, das schon srüher aufgenommen wurde), ferner der
Schlösser Hilfikon und Horben im Grundriß und, wo angezeigt, auch in
Schnitten und Fassaden. Die Auswertung dieser planaufnahmen in Bleistift-

und Tuschreinzeichungen ist zurzeit im Gang. Insgesamt liegen aus
dem Berichtsjahr vor: 2y planaufnahmen, z> Bleistiftreinzeichnungen, se
Klischeezeichnungen, außerdem >3 Kopien nach bestehenden Plandokumenten.

Aufnahme und Zeichnung besorgte unter Anleitung des
Berichterstatters in bewährter Weise Herr S. vicari.

Willkommene Zuwendungen erfuhr das Planarchiv vonseiten des kantonalen

Hochbauamtes und der Bauverwaltungen Aarau, Aarburg, kaufenburg

und Rheinfelden. Der Registerkartothek wurde ein Katalog der im
Planarchiv vereinten eigenen und fremden planaufnahmen eingefügt.

c) Photoarchiv. Die Neuaufnahmen durch Herrn H. Henn dienten
weiterhin der Ergänzung des Bildmaterials zu Band I und betrafen
vorwiegend Baudenkmäler in den Städten Aarau und Zofingen sowie
Glasgemälde in verschiedenen Pfarrkirchen. Die Photosammlung der großen
aargauischen Glasgemäldezyklen wurde um die Neuaufnahmen der Scheiben

aus dem Klosterkreuzgang Muri (in der kantonalen Antiquarischen
Sammlung) vermehrt.

Herr Architekt R. Hcichler übermachte dem Archiv geschenkweise eine
Reihe eigens aufgenommencr Fliegerbilder vom Schloß Brunegg. Käuflich
erworbene Abzüge aargauischer Aufnahmen stammen von den Photographen

Nefflen, Ennetbaden, Schnurrenberger, kenzburg, Schildknecht, kuzern,
sowie der Swissair-Photodienst A.G. Die Kleinbildsammlung erfuhr den

durch die Sammelarbeit bedingten Zuwachs. Die wichtigsten Neuaufnahmen

wurden auch im Diapositiv angeschafft. Das Bildarchiv konnte versane-
denen Autoren für die Illustrierung heimatlicher Veröffentlichungen dienlich

sein.

2. Denkmalpflege

wie in den Vorjahren beschäftigten den Berichterstatter neben seiner
primären Aufgabe der Bestandesaufnahme aargauischen Kunstgutes die

Bemühungen um dessen Erhaltung und Wiederherstellung, Sie bestanden einmal

in der Begutachtung von Baugesuchen und -Projekten, so für die städtischen

Bauverwaltungen von Aarau und von kenzburg, wo insbesondere die

maßstäbliche Einpassung des neugeplanten Gemeindehauses ins Altstadtbild
zu behandeln war; dann in der Beratung kirchlicher und anderer
Renovationsvorhaben, fo in Gontenschwil und Kastelen, und in der Besprechung
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Iaufenber Henooationen, fo ber Kirchen (Dberwil unb €gliswil (Œurm unb
gifferblätter), ber Kapeüe tïïagenwil unb bes pfarrbaufes Harburg; öfters
auch nur ein3elner baulicher OTafjnabmen, fo in ben Kirdjen (Slasbütten-
lïïurgenttjal (Beleuchtung) unb (Dberentfetben (IDappenfcbeiben). IDeitere
Bauberatungen galten ben Zlufjenrenooationen ber Burgtjalbe in £en3burg
unb bes Sdjloffes Biberftein, ber IDieberberfteUung oon Stuîîaturen im
Sdjlofj Ejilfifon, ber Zlnbringung oon ^irmenfdjilbern an alten Ejäufern
(Zlarau unb Seengen) unb ber Neubemalung oon gifferbtättern (Bonis-
wit).

fiüx bas eibgenöffifdje Departement bes 3nnern waren oerfdjiebene Sub-
pentionsgefudje 3U prüfen, besgteidjen für bie ìantonale c2r3tebungsbiref=
tion. 3" gufammenarbeit mit bem aargauifdjen Ejodjbauamt würben bie in
Zlusfütjrung begriffenen Umbauprojefte für bie Zlarburg unb bie Ejabsburg

behanbett, ferner bie IDiebereinfetjung ber cSIasgemälbe oon Königsfelben,

IDettingen unb Staufberg, beren Neufaffung in Bron3erabmen oor
permanenter Sdjutjoerglafung gleidjfaUs im Berichtsjahr burdjgefübrt worben

ift; enbltdj bie Heftauration ber originalen gotifdjen Ejot3fan3eI in ber

Klofterfirdje Königsfelben. 3ebes biefer Sefdjäfte war mit einem ober

mehreren Zlugenfdjeinen oerbunben, in ben meiften ^äUen würben bie eigenen

Dorfdjläge in <£ntwurfsffi33en ober Detailplänen 3eidjnerifdj formuliert

unb bafür insgefamt 26 proje^eicbnungen angefertigt, 3um Ceil auf
03runb oon Neuaufnahmen. (Enge Fühlung beftanb jeweilen mit bem

aargauifdjen Kantonsardjäologen Dr. H. Bofdj. IDie 3eitraubenb bie Bebanb-

lung biefer ©efdjäfte im ein3elnen audj fein mochte, fo gewährte fie bodj

Befriebigung: ber Beftanbesaufnähme mufj ber fadjgemäfje Unterhalt ber

Bau- unb Kunftwerfe auf bem ^ujje folgen, ber IDiffenfcbaft bie prajis,
bamit bie tebenbige Denîmatpflege entftetjt.

3n ben Hnnaten ber Bemühungen um bie (Erhaltung ber fpätgotifdjen
Kirche OTörifen ift nodj bie Zlnerfennung ber Scburjwürbtgfett burdj bas

Bunbesgeridjt 3U oer3eid)nen, bas mit (Entfcbeib oom 20. OTär3 1947 bie

ftaatsred)ttidje Befdjwerbe ber Œeilîirdjgemeinbe OTörifen gegen bie

(Eintragung in bas fantonale Denîmalfdjutjregifter abgewiefen hat.

3. Derfdjiebenes

3m Berichtsjahr hatte bie 3uoentarifatton nidjt wie in ben Dorjabren
an größeren Deranftaltungen (ZfusfteUungen ufw.) teil. Der Unterzeichnete
hielt im Nahmen ber Kommiffion Zllt-Zlarau eine fonntäglidje Rührung
burdj bie Zlttftabt Zlarau mit befonberer Erläuterung bes Stitwanbels am
Bürgerhaus. CEr fpradj oor bem Zlargauifdjen 3na,emeur» unb Zlrdjiteften-
rerein fowie ber Ejiftorifdjen Dereinigung bes Be3irîs Zlarau über
„Zlargauifdjen Kirdjenbau feit bem OTittelalter" unb oor ber £en3burger
Dereinigung für Natur unb Ejeimat über „Kunftgefdjidjte unb Ejeimatfunbe".
3m gufammenbang mit ber 3"oentararbeit entftanben bie folgenben
Heineren Beiträge:

Zl,s

laufender Renovationen, so der Kirchen Gberwil und Eglisroil (Turm und
Zifferblätter), der Rapelle Mägenwil und des Pfarrhauses Aarburg; öfters
auch nur einzelner baulicher Maßnahmen, so in den Rirchen Glashütten-
Murgenthal (Beleuchtung) und Bberentfelden (Wappenscheiben). Weitere
Bauberatungen galten den Außenrenovationen der Burghalde in kenzburg
und des Schlosses Biberstein, der Wiederherstellung von Stukkaturen im
Schloß Hilfikon, der Anbringung von Firmenschildern an alten Häusern
(Aarau und Seengen) und der Neubemalung von Zifferblättern (Bonis-
wil).

Für das eidgenössische Departement des Innern waren verschiedene
Subventionsgesuche zu prüfen, desgleichen für die kantonale Erziehungsdirektion.

In Zusammenarbeit mit dem aargauischen Hochbauamt wurden die in
Ausführung begriffenen Umbauprojekte für die Aarburg und die Habsburg

behandelt, ferner die Wiedereinsetzung der Glasgemälde von Aönigsfelden,

Wettingen und Staufberg, deren Neufassung in Bronzerahmen vor
permanenter Schutzverglasung gleichfalls im Berichtsjahr durchgeführt worden

ist; endlich die Restauration der originalen gotischen Holzkanzel in der

Klosterkirche Königsfelden. Jedes dieser Geschäfte war mit einem oder

mehreren Augenscheinen verbunden, in den meisten Fällen wurden die eigenen

Vorschläge in Entwurfsskizzen oder Detailplänen zeichnerisch formuliert

und dafür insgesamt 26 Projektzeichnungen angefertigt, zum Teil auf
Grund von Neuaufnahmen. Enge Fühlung bestand jeweilen mit dem

aargauischen Kantonsarchäologen Dr. R. Bosch. Wie zeitraubend die Behandlung

dieser Gefchäfte im einzelnen auch sein mochte, so gewährte sie doch

Befriedigung: der Bestandesaufnahme muß der fachgemäße Unterhalt der

Bau- und Kunstwerke auf dem Fuße folgen, der Wissenschaft die Praxis,
damit die lebendige Denkmalpflege entsteht.

In den Annalen der Bemühungen um die Erhaltung der spätgotischen
Kirche Möriken ist noch die Anerkennung der Schutzwürdigkeit durch das

Bundesgericht zu verzeichnen, das mit Entscheid vom 2«. März lyq,? die

staatsrechtliche Beschwerde der Teilkirchgemeinde Möriken gegen die

Eintragung in das kantonale Denkmalschutzregister abgewiesen hat.

2. verschiedenes

Im Berichtsjahr hatte die Inventarisation nicht wie in den Vorjahren
an größeren Veranstaltungen (Ausstellungen usw.) teil. Der Unterzeichnete
hielt im Rahmen der Kommission Alt-Aarau eine sonntägliche Führung
durch die Altstadt Aarau mit besonderer Erläuterung des Stilwandels am
Bürgerhaus. Er sprach vor dem Aargauischen Ingenieur- und Architekten-
rerein sowie der Historischen Vereinigung des Bezirks Aarau über »Aar-
gauischen Kirchenbau seit dem Mittelalter" und vor der kenzburger
Vereinigung für Natur und Heimat Uber „Kunstgeschichte und Heimatkunde".
Im Zusammenhang mit der Inventararbeit entstanden die folgenden
kleineren Beiträge:
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Das IDeibnadjtsfenfter in Königsfelben. Httantis, De-
3ember 1946.

Die Ejeiligen Drei Könige auf bem Staufberg. Neue
Zlargauer geitung, 20. De3ember 1946.

Die 03lasgemätbe 3U Königsfelben. Bericht über bie 2Die-
bereinfetjung. Neue gürdjer geitung, 16. 3uli 1947.

Ztargauifdje Denîmalpftege. 3ubiläumsnummer bes Har-
gauer tZagblatt, i. OTai 1947.

Die Kunft im Zlargau. Zluffatj im Banb „Zlargau" ber Bücherreihe

pro Ejetoetia. Derlag fyaüvoaq, Bern 1947.
Die £auren3enoorftabt in Zlarau. Beifpiel einer ftäbtebau-

Itcben planung um 1800. Strafje unb Derfehr 1947, Ejeft u/12.
Befonbers erfreulich war biefes 3abr bie freiwiUigc OTitarbeit non

Stubenten ber Hrchitefturabteilung CE. Œ. Ej. währenb ber Semefterferien, nämlidj

ber Ejerren cand. arch. 3- Badjmann, Zlarau, H. Zldermann, IDoblen,
unb Ej. o. jifdjer,Bern, fomie oon stud. phil. I fi. Büdjer, Küsnadjt (güridj).
Sie betätigten fidj als OTefjgetjUfen bei planaufnahmen, burdjrpanberten
bas £anb 3U Hab unb 3U ^uf; als Sammler für bas 3noentar, betreuten bie

plan- unb pbotofammlung unb fertigten Hbbrüde unb Hbgüffe fpätmittel-
alterlidjer CBIodenfiguren an (wofür fid) aud) Biïbbauer OT. Quêter, Bern,
3ur Derfügung fteUte). OTit ihnen fönnte bas umfangreiche Nacfjlafjmaterial
bes Bauernbausforfd)ers 3- ïjunjifer, bas für ben Kanton Hargau Bebeut-
fames enthält, im Staatsardjio gefidjtet unb georbnet werben. Die
OTitarbeit biefer Ejelfer fei aud) hier oerbanft; vivant sequentes.

lïïidjael Stettier.

sie
Das Weihnachtsfenster in Königsfelden. Atlantis, De.

zember 1,94,6.

Die Heiligen Drei Könige auf dem Staufberg. Neue
Aargauer Zeitung, 20. Dezember 1946.

Die Glasgemälde zu Königsfelden. Bericht über die wie-
dereinseizung. Neue Zürcher Zeitung, ,6. Juli »947.

Aargauische Denkmalpflege. Iubiläumsnummer des Aar°
gauer Tagblatt, 1. Mai 1947.

Die Kunst im Aargau. Aussatz im Band „Aargau" der Bücherreihe

Oro Helvetia. Verlag Hallwag Bern 1947.
Die Taurenzenvorstadt in Aarau. Beispiel einer städtebaulichen

Planung um 1800, Strasze und Verkehr 1947, Hest >l/l2.
Besonders erfreulich war dieses Jahr die freiwillige Mitarbeit von

Studenten der Architekturabteilung <L. T. H. während der Semesterferien, nämlich

der Herren cancl. arcli. I. Bachmann, Aarau, R. Ackermann, wohlen,
und H. v. Fischer,Bern, sowie von 8tuä. pbil. I F. Bucher, Küsnacht (Zürich).
Sie betätigten sich als Meßgehilsen bei planausnahmen, durchwanderten
das Tand zu Rad und zu Fuß als Sammler sür das Inventar, betreuten die

Plan- und Photosammlung und fertigten Abdrucke und Abgüsse svötmittel-
alterlicher Glockenfiguren an (wofUr sich auch Bildhauer M. Fueter, Bern,
zur Verfügung stellte). Mit ihnen konnte das umfangreiche Nachlaßmaterial
des Bauernhausforschers I. Hunziker, das für den Kanton Aargau Bedeutsames

enthält, im Staatsarchiv gesichtet und geordnet werden. Die
Mitarbeit dieser Helfer sei auch hier verdankt; vivsnr sequence-,

Michael Stettler.
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Cättgfeit bes £atttonsardjäologert {947

a) HItertümerDer3eidjnis. Durdj Befdjlufj oom 16. 3u"i 1917

fteUte ber Kegierungsrat 60 03ebäube unb 2 Kirdjeninoentare im Be3irf
Baben, fowie 2 (Sebäube (Nachträge) im Be3trf Zlarau unter Denfmal-
fdjutj. Die £ifte erfdjien als fantonales Hltertümerpe^etdjnis Nr. 2 am

16.3uli 1947. Zluf ben Dorfdjlag bes Kantonsarchäologen bin erliefj bie

<Er3iebungsbireftion in Zlnwenbung bes § 5 ber Derorbnung über ben

Sdjurj oon Httertümem unb Baubenfmälern oom 14. OTai 1943 Deränbe-

rungs- unb gerftörungscerbote für bie KapeUe Buttwit (16. Dejember
1947) unb bas fogenannte Hmtstjaus in OTeienberg (24. De3ember 1947),
bie oom Zlbbrudj bebroht waren. Bei Ietjterem würbe bas cSefud) bes Kan-
tonsard)äoIogen burd) Schreiben bes (Semeinberates Sins unb bes Dor»

ftanbes ber Ejtftorifcben SefeUfcbaft jreiamt unterftütjt.
3m Derlaufe bes Berichtsjahres würbe bie £ifte ber fchürjensroerten

Bauten bes Bejirfs Brugg aufgefteUt, bie anfangs 1948 nebft Nachträgen
aus bem Be3irf Baben bem Hegierungsrate 3ur Befcblufjfaffung
unterbreitet wirb, ferner würbe bie £ifte ber Bauten in ben Bejirfen gofingen
unb Kulm in Zlngriff genommen. Nad)bem nun ber Kantonsarcbäologe auf
l.OTai 1947 oom Sdjulbienft 3urüdgetreten ift, wirb er fid) in oermehrtem
OTafje ben in ber Hegel febr oiel geit in Hnfprud) nehmenben Dorarbeiten
für ben Denfmälerfdjutj wibmen fönnen. Da mit ber Zlufbebung ber ge-
mentrationierung bie Bautätigfeit intenfto eingefetjt hat, würbe burd) bie

€r3teljungsbireftion ber am 19. OTai (946 an aüe Semeinberäte gerichtete
Zlufruf betreffcnb OTelbung oon Henooationen unb Umbauten alter Ejäufer
am 19. 3uti 1947 ebenfaUs ben Kirdjenpflegen ber Bejirfe Kulm, Saufenburg,

£en3burg, OTuri, Hbcinfetben, gofingen unb gur3ad) 3ugefteUt.
Der oon ber Œetlftrdjgemeinbe OTörifen beim Bunbesgericbt eingereichte

Hefurs gegen bie Eintragung ber Kirdje OTörifen ins Zlltertümer-
oerjeicbms würbe oon biefem mit Urteil oom 20. OTär3 1947 abgeroiefen.
Die Kirdjenpflege richtete nun am 2. Zlpril 1947 ein 03efudj um Bewiüi-
gung bes Hbbrucbes ber alten Kirche an ben Kegierungsrat. gur Klärung
ber ^rage ber CEntfcbäbigungsforberungen oerbanbelte ber Kantonsardjäo-
loge fdjriftlidj unb münblidj mit ber Kirchenpflege, wäbrenb ber aargauifdje
Ejeimatfdjutj in 3wei Sitjungen eingehenb bie Hngelegenheit befpradj. Der
Dorftanb fam 3um Sdjluffe, bafj ber Hegierungsrat unbebingt am Denfmal»
fdjutj feftbatten foUte unb fteUte in feinem Schreiben oom 26. Nooember
1947 an bie €r3iebungsbireftton weitgebenbe ftnan3teUe Ejilfe in Ztusftdjt.
Die Kirdjenpflege OTörifen würbe oom 3nbalte biefes Schreibens in Kenntnis

gefetjt, bod) hat fie bis bahin ba3u nod) nidjt SteUung genommen.
b) Beratung bei Umbauten ober Henooationen. Der

Kantonsardjäologe würbe in ftarf oermehrtem OTafje bei Henooationen
öffentlicher ober prioater (Sebäube oon btftorifdjer Bebeutung 3U Hate
ge3ogen. (Er hat babei bie erfreuliche (Erfahrung madjen bürfen, bafj bas

Derftänbnis für bie Denfmalpflege banf unermüblidjer Zlufflärung unb

Sl?

Tätigkeit des Kantonsarchüologen ^947

à) Altertümerverzeichnis. Durch Beschluß vom ze. Juni 194?

stellte der Regierungsrat 6« Gebäude und 2 Aircheninventare im Bezirk
Baden, sowie 2 Gebäude (Nachträge) im Bezirk Aarau unter Denkmal»
schütz. Die Liste erschien als kantonales Altertümerverzeichnis Nr. 2 am

16. Juli 194?. Auf den Vorschlag des Aantonsarchäologen hin erließ die

Erziehungsdirektion in Anwendung des tz z der Verordnung über den

Schutz von Altertümern und Baudenkmälern vom 14. Mai 1945 verande»

rungs- und Zerstörungsverbote für die Aapelle Buttroil (16. Dezember
194?) und das sogenannte Amtshaus in Meienberg (24. Dezember 194?),
die vom Abbruch bedroht waren. Bei letzterem wurde das Gesuch des

Aantonsarchäologen durch Schreiben des Gemeinderates Sins und des vor»
standes der Historischen Gesellschaft Freiamt unterstützt.

Im verlaufe des Berichtsjahres wurde die Liste der schützenswerten
Bauten des Bezirks Brugg aufgestellt, die anfangs 1943 nebst Nachträgen
aus dem Bezirk Baden dem Regierungsrate zur Beschlußfassung unter»
breitet wird. Ferner wurde die Liste der Bauten in den Bezirken Jofingen
und Aulm in Angriff genommen. Nachdem nun der Aantonsarchäologe auf
I.Mai IY4? vom Schuldienst zurückgetreten ist, wird er sich in vermehrtem
Maße den in der Regel sehr viel Zeit in Anspruch nehmenden vorarbeiten
für den Denkmälerschutz widmen können. Da mit der Aufhebung der Ze»
mentrationierung die Bautätigkeit intensiv eingesetzt hat, wurde durch die

Erziehungsdirektion der am 19. Mai >946 an alle Gemeinderäte gerichtete
Aufruf betreffend Meldung von Renovationen und Umbauten alter Häuser
am 19. Juli >94? ebenfalls den Airchenpflegcn der Bezirke Aulm, Laufen»
bürg, kenzburg, Muri, Rheinfelden, Zofingen und Zurzach zugestellt.

Der von der Teilkirchgemeinde Möriken beim Bundesgericht eingereichte
Rekurs gegen die Eintragung der Airche Möriken ins Altertümer»
Verzeichnis wurde von diesem mit Urteil vom 20, März 1947 abgewiesen.
Die Airchenpslege richtete nun am 2. April 194? ein Gefuch um Bemilli»
gung des Abbruches der alten Rirche an den Regierungsrat. Zur Alärung
der Frage der Entschädigungsforderungen verhandelte der Aantonsarchäo»
loge schriftlich und mündlich mit der Airchenpflege, während der aargauische
Heimatschutz in zwei Sitzungen eingehend die Angelegenheit besprach. Der
Vorstand kam zum Schlüsse, daß der Regierungsrat unbedingt am Denkmal»
schütz festhalten follte und stellte in seinem Schreiben vom 26. November
1947 an die Erziehungsdirektion weitgehende finanzielle Hilfe in Aussicht,
Die Airchenpflege Möriken wurde vom Inhalte dieses Schreibens in Rennt»
nis gesetzt, doch hat sie bis dahin dazu noch nicht Stellung genommen.

b) Beratung bei Umbauten oder Renovationen. Der
Aantonsarchäologe wurde in stark vermehrtem Maße bei Renovationen
öffentlicher oder privater Gebäude von historischer Bedeutung zu Rate
gezogen. Er hat dabei die erfreuliche Erfahrung machen dürfen, daß das

Verständnis für die Denkmalpflege dank unermüdlicher Aufklärung und
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banf ber pofitioen (EinfteUung ber preffe fiditlidj gewadjfen ift. Don befonberer

Bebeutung war bie 1947 burcbgefübrte Hufjenrcnooation ber Kirche
©berroil (Be3irf Bremgarten) mit bem romanifcben tZurm unb bem fpät-
gotifcben Sdjiff unb Chor. Die fleine (Semeinbe fdjeute feine ©pfer, um
ben Zlnforberungen bes Ejeimatfdju^es gerecht 3U roerben. Danf einem
Beitrag aus bem £otteriefonbs fonnten fo bie 3Utage getretenen romani-
fdjen unb gotifcben Baubeftanbteile fonferoiert unb bie in Kunftftein ber»

gefteUten Säulen im Dor3eidjen burd) bebauenen Naturftein nach ben

originalen oon 1672 erfetjt werben. — ZtntäfjHdj ber Kirdjenbadjrenooation
in OTöntbal würbe auf unfern tDunfdj bas unfcböne, in neuerer geit
angebrachte Kircbturmbacb burdj bie alte ^orm bes Sattelbadjes erfetjt. —
Ztm 22. Februar 1947 fönnte bas in jeber Ejinficbt muftergültig reftau-
rierte ehemalige Siechenhaus ber Stabt Bremgarten, bie fog. giegelhütte,
eingeweiht werben. Der ftattltctje Hiegetbau bilbet heute eine weithin ficht-
bare gierbe ber Heufjlanbfdiaft. — Nadj ben gleichen prin3ipien würbe
im Ejerbft 1947 ber „Sternen" in BosanI aus bem 3ahre (639 reftauriert.
Don weiteren Bauten, bie im Berichtsjahre nach ben Hnweifungen bes

Kantonsardjäologen renooiert würben, finb 3U nennen ein Hiegelbaus in
IDohtenfdjwil, bas unter Denfmalfdjutj ftetjenbe Strohhaus Nr. 49 in
OTufjen, bas com aargauifdjen Ejeimatfcbutj 1947 fauf lid) erworbene Strohhaus

auf bem Seeberg ob £eimbacb, bie ehemalige pfarrfcbeune in cibai-
heim, ber prächtige Dorfbrunnen oon Birmcnftorf, bie fatbolifdje Kirdje
IDegenftetten, bas Ejaus Nr. 356 in Harburg unb anbere mehr. — 3" "er=
fdjiebenen Ratten nahm ber Kantonsardjäotoge bie bereitwiüig gewährte
Ejilfe bes fantonalen Ejodjbauamtes, ber Kunftbenfmälermoentarifation
unb bes Ejeimatfdjutjes in Hnfprudj. Zln bie Koften ber fadjgemäfjen 3n=
ftanbfteUung tjiftortfdj wertooUer Bauten würben im 3abre 1947 aus bem

3U biefem groede 3ur Derfügung ftcbcnben Krebit fir. 5600.— ausgerichtet.
(Er war für bas 3abr 1947 oon fir. 5000.— auf fir.iooo.— erhöht worben.

Da mit ber Berüdftdjtigung ber Hnforberungen ber Denfmalpflege
fidj bie Henooationsfoften in oielen ^äUen wefentlid) erhöhen, wirb biefer
Krebit — eine überaus fegensreicbe Einrichtung! — je länger je mehr in
Zlnfprud) genommen werben.

c) Ausgrabungen unb ardjäologifdje ^unbe. — Die
Ejtftorifcbe Dereinigung bes Be3irfes gur3ad) liefj 1947 einen Hunbturm
unb ein Stüd ber römtfeben KafteUmauer auf bem Kirdjlibud g u r 3 a d)

freilegen, ^ür bie 1948 oorgefebene Konferoierung würbe ein Staatsbeitrag

in ber Ejöbe oon fir. 1250.— ausgerichtet. — 3n ber Kiesgrube
bei Stetten famen im OTai unb ©ftober 1947 La Tene-03räber 3um
Dorfcbcin. Der Kantonsardfäologe war für bie Bergung ber Beigaben
unb photoaufnahmen beforgt. Die fiunbe würben bem Ejtftorifcben OTu-

feum Baben übergeben. «Es ift nun oorgefeben, 1948 burd) bas 3'tftitut für
Ur« unb ^rühgefd)id)te in Bafel in bem nodj nidjt ausgebeuteten Kies-
grubengetänbe Sonbierungen oomebmen 3U laffen, um eoentuell oorfom-
menbe Ö3räber fyftematifd) erforfeben 3U fönnen. — Hefte mittelalterlicher
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dank der positiven Einstellung der Presse sichtlich gewachsen ist. von besonderer

Bedeutung war die i?4? durchgeführte Außenrenovation der Kirche
Bberwil (Bezirk Bremgarten) mit dem romanischen Turm und dem
spätgotischen Schiff und Thor. Die kleine Gemeinde scheute keine Gpfer, um
den Anforderungen des Heimatschutzes gerecht zu werden. Dank einem
Beitrag aus dem Lotteriefonds konnten so die zutage getretenen romanischen

und gotischen Baubestandteile konserviert und die in Kunststein
hergestellten Säulen im Vorzeichen durch behauenen Naturstein nach den
(Originalen von l672 ersetzt werden, — Anläßlich der Kirchendachrenovation
in Mönthal wurde auf unfern Wunsch das unschöne, in neuerer Zeit
angebrachte Kirchturmdach durch die alte Form des Satteldaches ersetzt, —
Am 22. Februar 1947 konnte das in jeder Hinsicht mustergültig restaurierte

ehemalige Siechenhaus der Stadt Bremgarten, die sog. Ziegelhütte,
eingeweiht werden. Der stattliche Riegelbau bildet heute eine weithin sichtbare

Zierde der Reußlandschaft. — Nach den gleichen Prinzipien wurde
im Herbst »94? der „Sternen" in Boswil aus dem Jahre lSZy restauriert,
von weiteren Bauten, die im Berichtsjahre nach den Anweisungen des

Kantonsarchäologen renoviert wurden, sind zu nennen ein Riegelhaus in
wohlenschwil, das unter Denkmalschutz stehende Strohhaus Nr. 49 in
Muhen, das vom aargauischen Heimatschutz 1947 käuflich erworbene Strohhaus

auf dem Seeberg ob Leimbach, die ehemalige Pfarrscheune in Thalheim,

der prächtige Dorfbrunnen von Birmenstorf, die katholische Kirche
Wegenstetten, das Haus Nr. 256 in Aarburg und andere mehr. — In
verschiedenen Fällen nahm der Kantonsarchäologe die bereitwillig gewährte
Hilfe des kantonalen Hochbauamtes, der Kunstdenkmälerinventarisation
und des Heimatschutzes in Anspruch. An die Kosten der fachgemäßen
Instandstellung historisch wertvoller Bauten wurden im Jahre 194? aus dem

zu diesem Zwecke zur Verfügung stehenden Kredit Fr, seoo.— ausgerichtet.
Er war für das Jahr l94? von Fr. sooo.— auf Fr. ?o«o.— erhöht worden.

Da mit der Berücksichtigung der Anforderungen der Denkmalpflege
sich die Renovations kosten in vielen Fällen wesentlich erhöhen, wird dieser
Kredit — eine überaus segensreiche Einrichtung! — je länger je mehr in
Anspruch genommen werden.

c) Ausgrabungen und archäologische Funde. — Die
Historische Vereinigung des Bezirkes Zurzach ließ 194? einen Rundwrm
und ein Stück der römischen Kastellmauer auf dem Kirchlibuck Zurzach
freilegen. Für die 1943 vorgesehene Konservierung wurde ein Staats-
beitrag in der Höhe von Fr. 1250.— ausgerichtet. — In der Kiesgrube
bei Stetten kamen im Mai und Gktober 1947 I^g, Isns-Gräber zum
Vorschein. Der Kantonsarchäologe war für die Bergung der Beigaben
und Photoaufnahmen besorgt. Die Funde wurden dem Historischen
Museum Baden übergeben. Es ist nun vorgesehen, 1948 durch das Institut für
Ur» und Frühgeschichte in Basel in dem noch nicht ausgebeuteten
Kiesgrubengelände Sondierungen vornehmen zu lassen, um eventuell vorkommende

Gräber systematisch erforschen zu können. — Reste mittelalterlicher
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(£ifenfd)mel3öfen traten in Hotjr unb Ejm^enfdjwil 3utage. Huf Hefte römi-
fdjer giegelbrennereien ftieft man in ber „Betjenmatt" bei K o b l e n 3 unb
in K ö 11 i Î e n, roo fidj bann nodj unweit baoon probufte einer bis babin
ooUftänbig unbefannten mittelalterlichen giegelbrennerei fanben, beftetjenb
aus ornamentierten unb befdjrifteten tlonfliefen aus bem 15. 3abrb.unbert.
Ztud) ber Brennofen würbe angegraben. — 3n ber IDaUenmatt bei K ö 11 i
fen (ber Name beutet mit Sicherheit auf römifdje Siebelungen) fanb man
römifdje giegel unb auf bem ^riebbof pon ©berwil bas fragment eines
römifdjen OTofaifbobens. — Zluf ber Ejöhe fübweftlid) oon Boswil
fam in einer Kiesgrube ein fdjledjt erhaltenes Sfelett mit brei fdjönen
Bron3eringen 3um Dorfdjein, bie in bie hiftorifdje Sammlung IDoblen
gelangen. Nadj bem (Sutadjten oon Ejerrn profeffor Dr. (E. Dogt am £anbes=
mufeum fönnte es fidj um ein (Stab aus bem (Enbe ber EjaUftattjeit (um
400 oor Cbrifti) hanbein. — 3n ©berwil würbe burdj eine (Srabung
ber fogenannte Hömerbrunnen freigelegt. (Es liejj ftdj nidjt beftimmen, aus
welcher geit bas (Seroötbe ftammt. — 3n^lieberlen3 fanben fidj beim
KeUerausbub hinter ber OTetjgerei Stampfti 3wei mittelalterliche Branb-
fdjidjten. Die Kadjelfunbe würben bem Ejeimatmufeum £en3burg
übergeben. — 3n ber weftlidjen Stabtmauer oon OTe 11 i n g e n entbedte man
eine eigenartige Nifdje mit Spuren oon Bemalung. (Es würbe burdj bie

Kunftbenfmälerinpentarifation ein plan erfteüt. — Durch eine Sonbierung
aufjerfjalb ber Kirdje Seon fonnten ^unbamentrefte ber ehemaligen Safri-
ftei unb bes alten clurmes feftgefteUt werben. — 3m aUgemeinen ift 3U

fagen, bafj nun ber OTelbebienft bei ardjäologifdjen funben gut funftioniert.
d) Derfdjiebenes. Der Kantonsarcfjäologe hatte noch, 3ahtreictje

anbere Obliegenheiten (Beratungen, Husfünfte, Begutachtungen, Ejilfe bei

Zlbfaffung pon Ejeimatfunben ufw.) 3U beforgen, bie hier nidjt ermähnt
werben foUen. cEr war fid) ftets bemüht, ben Sebanfen bes Denfmalfcburjes
unb ben Sinn für Denfmatpflege in Dorträgen unb 3ablreicben perfönlicben
Befprediungen mit Ejauseigentümern in mögücbft weite Dotfsfreife 3U

tragen. (Er fanb babei bereitwiUige Unterftütjung burdj bie ©rgane ber

tofatbiftorifchen Dereinigungen. — (Er fontroUierte audj bie 3nf*attation
bes neugegrünbeten Ejeimatmufeums in gur3adj, bie oon Ejerrn Dr. ID.
Drad in einroanbfreier IDeife ausgeführt würbe. H. B 0 f d).
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Eisenschmelzöfen traten in Rohr und Hunzenschwil zutage. Auf Reste römischer

Siegelbrennereien stieß man in der „Betzenmatt" bei R o ble nz und
in Rölli k en, wo sich dann noch unweit davon Produkte einer bis dahin
vollständig unbekannten mittelalterlichen Iiegelbrennerei fanden, bestehend
aus ornamentierten und beschrifteten Tonsliesen aus dem ,5. Jahrhundert.
Auch der Brennofen wurde angegraben. — In der Wallenmatt beiRölli -

ken (der Name deutet mit Sicherheit auf römische Siedelungen) fand man
römische Ziegel und aus dem Friedhof von Bberwil das Fragment eines
römischen Mosaikbodens. — Auf der Höhe südwestlich von Boswil
kam in einer Riesgrube ein schlecht erhaltenes Skelett mit drei schönen
Bronzeringen zum Vorschein, die in die historische Sammlung Wahlen
gelangen. Nach dem Gutachten von Herrn Professor Dr. E. Vogt am
Landesmuseum könnte es sich um ein Grab aus dem Ende der Hallstattzeit (um
qo« vor Thristi) handeln. — In Bberwil wurde durch eine Grabung
der sogenannte Römerbrunnen freigelegt. Es ließ sich nicht bestimmen, aus
welcher Zeit das Gewölbe stammt. — In Niederle nz fanden fich beim
Relleraushub hinter der Metzgerei Stampfli zwei mittelalterliche
Brandschichten. Die Rachelfunde wurden dem Heimatmuseum kenzburg
Ubergeben, — In der westlichen Stadtmauer von Me lli n g en entdeckte man
eine eigenartige Nische mit Spuren von Bemalung. Es wurde durch die

Runstdenkmälerinventarisation ein Plan erstellt. — Durch eine Sondierung
außerhalb der Rirche Seon konnten Fundamentreste der ehemaligen Sakristei

und des alten Turmes festgestellt werden. — Im allgemeinen ist zu
sagen, daß nun der Meldedienst bei archäologischen Funden gut funktioniert.

à) verschiedenes. Der Rantonsarchäologe hatte noch zahlreiche
andere Gbliegenheiten (Beratungen, Auskünfte, Begutachtungen, Hilfe bei

Abfassung von Heimatkunden usw.) zu besorgen, die hier nicht erwähnt
werden sollen. Er war sich stets bemüht, den Gedanken des Denkmalschutzes
und den Sinn für Denkmalpflege in Vorträgen und zahlreichen persönlichen
Besprechungen mit Hauseigentümern in möglichst weite Volkskreise zu
tragen. Er fand dabei bereitwillige Unterstützung durch die Grgane der

lokalhiftorischen Vereinigungen. — Er kontrollierte auch die Installation
des neugegrllndeten Heimatmuseums in Zurzach, die von Herrn Dr. W.
Drack in einwandfreier weise ausgeführt wurde. R. B o sch.
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Hedjnung bev ^iftoriftfjen (Sefellfdjaft
mai 1946 Ms 3uli 1947

ZlUgemeine Kaffe

Einnahmen:
Salbo ber legten Hedjnung
Staatsbeitrag für 1946

Beiträge pon (Semeinben
OTitglieberbeiträge unb porti
Derfauf pon publifationen
gins poftdjed
Derfdjiebenes
Dorfd)ufj bes Urfunbenfonbs

fit-
fit-
fit-
fit-
fit-
fit-
St.
fit-

87.18
800.—
665.—

2191.20
106.60

3.25
20.—

600.—

fit- 4473-23

Zlusgaben:
Beiträge an anbere SefeUfdjaften fit- 100.—
Beitrag an ^eftfcbrift Bofd) St. 50.—
publifationen fit- 3627.50
IDappen-Kommiffion St- 40.20
Dorftanb fit94-65

cBeneraloerfammlung fit. 151.15
Drudfachen fit- 71.25
ilagung ber ZlUgemeinen ©efdjidvtforfdjenben

SefeUfdjaft in Baben St. H-65
Derfidjerungen fit. 2.—
porti, poftdjed-cSebübren, Hbrefjptatten fit. 215.24

fit. 4363.64
Zlftio-Salbo auf neue Hedjnung fit109-59

fit. 4473.23

Urfunbenfonbs

Einnahmen:
Salbo ber letjten Hedjnung (baoon ftnb franfen

looo.— referoiert für bie Urfunben pon
Kaiferftutjl) fit. 7002.93

Beitrag pom Kanton Hargau für 1946 St. 2000.—
Derfauf pon publifationen fit. 97.45
ginfen fit- 114-10

fix. 9214-48

Z20

Rechnung der historischen Gesellschaft
Mai 194« bis Iuli 1947

Allgemeine Aasse

Einnahmen:
Saldo der letzten Rechnung Fr. 87.18
Staatsbeitrag für 1946 Fr. 8«0.—
Beiträge von Gemeinden Fr. 6SS.—
Mitgliederbeiträge und Porti Fr. 2191,20
verkauf von Publikationen Fr. i«6.e«
Zins postcheck Fr. 2.2s
verschiedenes Fr. 2«.—
Vorschuß des Urkundenfonds Fr. 6««.—

Fr. 4472.22

Ausgaben:
Beitrage an andere Gesellschaften Fr. 1««,—
Beitrag an Festschrift Bosch Fr. so.—
Publikationen Fr. 2627.s«
Mappen-Rommission Fr. 40,2«
Vorstand Fr. 94.es
Generalversammlung Fr. IS1.1S
Drucksachen Fr. 71.2S
Tagung der Allgemeinen Geschichtsorschenden

Gesellschaft in Baden Fr. >>,6S
Versicherungen Fr. 2.—
Porti, Postcheck-Gebühren, Adreßplatten Fr. 21S.24

Fr. 4262^6^
Aktiv-Saldo auf neue Rechnung Fr, 109 s?

Fr. 4472.22

Urkundenfonds

Einnahmen:
Saldo der letzten Rechnung (davon sind Franken

i««0.— reserviert sür die Urkunden von
Raiserstuhl) Fr. 7002.92

Beitrag vom Ranton Aargau für 1946 Fr. 2000.—
verkauf von Publikationen Fr. 97.4s
Imsen Fr. 114,0

Fr. 9214.4s
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Zlusgaben:
Dorfdjufj an bie ZlUgemeine Kaffe fit- 600.—
Ejonorare Urfunbenbänbe fit- 476.20
IDehrmanns-Zlusgleidjsfaffe fit- 22.57
publifationen (Urfunben Banb u) unb

Kltfdjee fit- 4498.95
Derfdjiebenes fit. 1.20

Zlftio-Salbo auf neue Hedjnung (ba3U no
Dorfdjufj an bie ZlUg. Kaffe oon ^r

dj ber
600)

fit.

fit.

5598.92

3615.56

fit. 9214-4B

©rabungsfonbs

Salbo letjter Hedjnung
gins

fit-
fit-

1717.55
31.75

Dorfdjufj auf bie (Srabung Hümifon
Salbo auf neue Hedjnung

fit-
fit.
fit.

1749-30
300.—

1449-30

fionb* ffir ben fjeyentnrm ZTMingen

Salbo letjter Hedjnung fix. looo.—
gins fix. 17-40

Salbo auf neue Hedjnung fix. 1017.40

Dorftanb 6er Ejiftorifdjen ©efeflfdjaft bes Kantons Zlargau ffir \9$7

präfibent: Dr. ©. mittler. Burghalbe, Baben
Di3e-präfibent: Dr. H. Bofdj, Kantonsardjäologe, Seengen
Zlftuar: prof. Dr. ZI. BoUiger, Harau
Kaffter: fy. H. Sauerlänber fen., Zlarau
Dr. p. Zlmmann-^eer, Zlarau
Dr. fy. Ztmmann, Harau
Dr. <E. Bürgtffer, Bremgarten
Nolb Ejalber, Kantonsbibltotbefar, Harau
prof. Dr. H. £aur»BeIart, Bafel
Zt. Senti, Hbeinfelben
Dr. <E. Wxebmex, gofingen

521.

Ausgaben:
Vorschuß an die Allgemeine Kasse Fr- 600.—
Honorare Urkundenbände Fr- 4,76.20
Wehrmanns-Ausgleichskafse Fr- 22.37
Publikationen (Urkunden Band und

Klischee Fr. 4498.0,5
verschiedenes Fr. ,.2«

Fr- SS93.92
Aktiv-Saldo auf neue Rechnung (dazu noch der

Vorschuß an die Allg. Kasse von Fr. soo) Fr. 26,5.26
Fr. 92,4-48

Grabungsfonds

Saldo letzter Rechnung Fr. ,717.55
Zins Fr- 2,.75

Fr- ,749-2«
Vorschutz auf die Grabung Rümikon Fr- 2««.—
Saldo auf neue Rechnung Fr. ,449-2«

Fonds für den hexentnrm Mellingen

Saldo letzter Rechnung Fr- ,00«.—
Zins Fr. ,7-4«
Saldo auf neue Rechnung Fr- ,0,7.4«

Vorstand der historischen Gefellschaft des Aantons Aargau für IHH?

Präsident: Dr. B. Mittler, Burghalde, Baden
Vize-Präsident: Dr. R. Bosch, Aantonsarchäologe, Seengen
Aktuar: Prof. Dr. A. Bolliger, Aarau
Kassier: H. R. Sauerländer sen., Aarau
Dr. P. Ainmann-Feer, Aarau
Dr. H. Ammann, Aarau
Dr. <L. Bürgisser, Bremgarten
Nold Halder, Aantonsbibliothekar, Aarau
Prof. Dr. R. Taur-Belart, Basel
A. Senti, Rheinfelden
Dr. <L. wiedmer, Jofingen
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Durdj ben Hob oerlorcne ZUitglicber:

©berft fy. Bertfdji-Steljli, IDürenlos
(Suftap ÎDitbi, £en3burg
Heftor £ouis Stöcfli, Baben
Bertranb IDeber, OTen3ifen
Dr. meb. paul Ejüffy, Zlarau
03. Schwar3=^raiffinert, £en3burg
Hobert £ang, Baben
Dr. fy. Ejödjli, £aufenburg
Hbotf Bohrer, Saufenburg
Zt. IDohler-Dommann, IDoblen
Seminarbireftor 3D° pfyffer, IDettingen
^rau ^rey=Z?üegg, Harau
peter Kraufened, Babifcb-Hbeinfelben

Neue Znttglicber Hs 31. 3anuar 1948:

©tto (Släfer, Baben
Sigmunb tDetjel, £anbftrafje 61, IDettingen
3ofcf OTeier, £angentbal
Stiftsard)ioar Zlnt. Breitenmofer, Beromünfter
Heftor Dr. Ejans OTüUer, IDoblen
ZDiüi cSautfdji, Bejtrfslefjrer, Baben
Dr. Hlbin IDalti, Be3trfsletjrer, Baben
Dr. paul Ejaberbofdj, Be3irfslchrer, Baben
Dr. Ejans Ejer3og, Bafet
Dr. Beat Brütjlmeier, (Serid)tsfd)reiber, IDettingen
Dr. Dietrich Scbwa^, Konferpator, p.-D., güridj
fixl. Ejebwig IDeifj, £ehrerin, OTeUingen
HIfreb IDelti, Hrdjiteft, Baben
(Ebuarb Hobr, (Ebemifer, pratteln
Dr. 3of- ©mtin, gabnarjt, DDertingen
Dr. K. Sdjönenberger, Staatsardjioar, St. SaUen
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Durch den Tod verlorene Mitglieder:

Oberst h. Bertschi-Stehli, Mürenlos
Gustav wildi, kenzburg
Rektor kouis Stöckli, Baden
Bertrand Weber, Menziken
Dr. med, Paul hüssy, Aarau
G. Schwarz-Fraissinett, kenzburg
Robert kang, Baden
Dr. h. höchli, kaufenburg
Adolf Bohrer, Laufenburg
A. Wohler-Dommann, Wahlen
Seminardirektor Ivo pfyffer, Wettingen
Frau Frey-Rüegg, Aarau
Peter Arauseneck, Badisch-Rheinfelden

Neue Mitglieder bis ZI,. Januar 1,948:

Btto Gläser, Baden
Sigmund Wetzel, Landstraße 6>, Wettingen
Josef Meier, Langenthal
Stiftsarchivar Ant. Breitenmoser, Beromünster
Rektor Dr. Hans Müller, wohlen
Willi Gautschi, Bezirkslehrer, Baden
Dr. Albin Walti, Bezirkslehrer, Baden
Dr. Paul Haberbosch, Bezirkslchrer, Baden
Dr. Hans Herzog, Basel
Dr. Beat Brühlmeier, Gerichtsschreiber, Wettingen
Dr. Dietrich Schwarz, Konservator, P.-D., Zürich
Frl. Hedwig Weiß, Lehrerin, Mellingen
Alfred Welti, Architekt, Baden
Eduard Rohr, Chemiker, pratteln
Dr. Jos. Bmlin, Zahnarzt, Wettingen
Dr. R. Schönenberger, Staatsarchivar, St. Gallen
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